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Bäumlicher Geltungsbereich
ZieLe und Zweck der Planung
Rechtliche Grundlagen
Naturgrundlagen
Erschließung und Bebauung
N ut z u ng s v erträ g lich ke it e n

Abwägung der verschiedenen Belänge
Maßnahmen für Grund und Boden
Schutz von Natur und Landschaft
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1. R Ii U M L. G E L T U N G S B E R E I C H

Das BebauungsgebietttStraßfeldrt umfaßt die Grundstücke
F I " Nr, 1103 und L1,gg /6 der Gemarkung I lmmu nster.
Es Iiegt in der Wohnsiedlung östlich Ilmmunsters zwischen
Fr'*ie.inger- $traße und Nelkenweg.

2. Z I E L E U. ZWE CKE DER PLANUNG

Fur- die $icher^ung der vtrr aLlem örtlichen Nachfrage naclr
hlohnungsbaugrundstücken muß ein angemessenes, pr€iswertes
und daher ständiges Angebot an Bauland gegenüberstehen, das
:s ic;h einerseits in eine gesamtheitf ichen Entwicklunq der Ge-
meinde einpassen und andererseits in eriner gerechten Abwä-
'äung von öf f entlichen und private.n I nteresse vollziehen muß.
Aufgrund der günst.igen Standortkriterien wird das Planung-$-
;i':ir.l. eines schnell eu realisierenden Baulandangebots zu er*
s*hwinSlichen Preisen hier verwirklicht,.

3. R E C H T L. G R U N D L A G E N

Der- ßebauu ngs plan wu rde
r..vic:kelt und entspricht dah

,eus dem FIäche utzun 5 l"a ent*
en te sn der Siedlungstätig*

ksit und Entwicklung in d*r Gemeinde r"rnd berücksichtigt
üb;irrörtliche Planungen "

Es,sind keirre r*chtlichen Vorgaben tjber geschützte Flächen
'-t "dgl " zu berücksichtie€]n,,
Di*r Planung ber-ücksichtigt d-ie weitere städtebaul-iche Ent-
wicklung cler nördlich angr€nz€nden Flächen"

4 NATURGRUNDLAGEN

Das P.Lanungsgebiet'Fü1tt im hl'rhnsiecJlungsgebiet "Straßfeldr'
'p.ine Be.bauungslücke zwischen Freisinge.r Straße und Nelkenweg
euf ei ner Ieicht nach lriesten geneigten F1äche ohne schüt-
zenslrrerte landschaftlich*n MerkmaLe und Elemente. Für eine
gewisse Zeit entsteht nach Norclen hin ein ausgeprägter Orts*
rand.
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5. E R S C H L I E S S U N G U. B E B A U U N G

Durch die Planung soll der- Ner.rbau v{rn 6 freistehenden Hin-
zelwohnhäusern ermöglicht werden, die zunächst rnit einer
ilnliegerstichstraße erschlossen urerden, bzw bereits an vc>r*
lrartcjer.nen öffentl " Staße.n anliefJen.
lr'Jasserversorgung und Brandschutz sind durch AnschLurß an das
vor'-handelne Rohr-Ieitungsrretz cl*r zentral^en gemeindlichen lr'Jas*
Fsrver$trrsung Ieicht zu v€rwirklichen"
lri,rir Abwasseranlage Ilrnmunster- urnfaßt das Planungsgebiet und*
kann die Mischwasserabflusse aus der geplanten Verdichtung
rrl,xnnräßig ableiten.

Flächenbi.lani:
ßrr.r tt,;rwo h nbau l and : S"RB0 m2 1 tt ti ,06

'rffentliche Flächen:
Verkehrsfl ächen
tirünf 1ächen:

3 5ll rn?
150 m2

45iJ n2 1.? ?.6

l-Jettowo lr n bau 1 a rrd : S"..,{.(i0 m2 {}8 %

6 NU T ZUNGSVERTRAGL I CHKE I T

I n ';nmitte.lbarer Nachbarschaf t zum Eaugebiet bef ind,sn *;i..clr
f ar::t aue schließIich nur Fin* u " Zweif amilienwohnhüuser.
Die uberplanten und n<jrdIich angrenzenden Flächen werd*n
,:l er-xäli t noch la ndw i rtschaf tl.ich genutzt .

7 ABWIiGUNG DER BELANGE

Das Baugebiet ist aIs al I$emei nes fdohngebiet geplan't "
In derr 6 freistehendenr eing*schol3igen lrJohnhäusern mit mög-
lichen Dachausbau so.l len jerr.reils nur max. 2 ldohnungen ent*
;t':;rhein -

Di* f;irrschränkung ist notwendig r,\rsg€.n der knappen Verkehrs*
f Iäche des Nelkenwegs ($tichstraße, Finmündungen u , cl gl " ) aurj
Rti+ksicht auf die vqrrhandene Siecl lungsstruktur und nicht zu*
letzt ulegen der Hrhaltung vtrn üartenf reif lächen, die nichl:
u u sehr mit $tel Iplätxen verbaut werden so-[len.

ldegen der noch un1; et'.rissen weiteren nördlichen Bar.rentwicklungl
j.rL *rintl Eingrürrung des rnorn€ntanen Ortsrands vorgesehen"

hJeitere im Verfahren bekanntwe,rdende öf'fentliche und priva-
t€ 13elange gegerreinander und untereinanrJer sind entsprechend
dem Ergebnis einer Abr",rägung z\J berücksichtigen.
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MASSNAHMEN FUR GRUND U. BODEN

Zttr Verkehrserschlie(3r-rng ist clie Grundabtretung für clitE
Verkrreiterung des bestehenden Nelkenr,.regs bzw. der Grundwerb*
werb für die ganze S€pl. Stichstraße erforderlich" Ansonsten
körrneln die g*planten Baugrundstücke durch einfache Teilungen
ensttlhen -

SCHUTZ VON NATUR U, LANDSCHAFT

Di* nördliche Grenze des BebauungsEebiets soll durch stan'C*
xr tge;rmäße 5träucher und Bäume eingegrünt werden,
Die BaupIätee sind scr groß, daß eine deutliche, in ]ändIi*
rlrt:ln SiedlunEen vorhandene Durchgrünung, mögliclr ist.
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Entr,.iu r^f sverf asSer :

Pfaffenhofen/ l lm, 4.5. 0(3

F lanungs träger
Gieineinde I lmmunster




